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Die Mitarbeiter von Hornbach
zeigen während der Projektschau
vom 3. bis zum 26. November
(immer freitags von 17 bis 18 Uhr
und samstags von 10 bis 11 und
14 bis 15 Uhr), was die Heimwer-
ker beim Einbau der Zimmertü-
ren und bei der Montage der Tür-
drücker zu beachten haben. Au-
ßerdem können Interessierte sich
auf der Ausstellungsfläche an-
hand der ausgestellten Türbeispie-
le einen Überblick über die ver-
schiedenen Modelle und deren
Kombinationsmöglichkeiten ver-
schaffen.

Wer beim Austausch der Türen
nicht auf professionelle Hilfe ver-
zichten möchte, greift auf den
Handwerkerservice von Horn-
bach zurück, der den kompletten
Einbau der Zimmertüren und bei
Bedarf auch die Verlegung des La-
minats übernimmt.

Zimmerpflanzen helfen gegen
November-Blues

Vom 2. bis 26. November finden
Pflanzenliebhaber auf der Garten-
Aktuell-Ausstellungsfläche in den
Bau- und Gartenmärkten von
Hornbach alle Informationen
zum Thema „bunte Blatt- und
Zimmerpflanzen“ sowie eine gro-

ße Auswahl an exotischen Ge-
wächsen, die den tristen Herbst-
und Wintermonaten entgegen-
wirken. Eine Broschüre infor-
miert über das Sortiment und ent-
hält zahlreiche Tipps zur richtigen
Pflege. So sollten Pflanzen in der
Wohnung beispielsweise regelmä-
ßig mit zimmerwarmem Wasser
besprüht werden, da die Gewäch-
se durch die warme Heizungsluft
sehr viel Feuchtigkeit verlieren.

Wer jetzt noch Pflanzenerde
verwendet, die auf die Bedürfnisse
der Exoten abgestimmt ist, kann
sich auf einen farbenfrohen Win-
ter freuen. (ps)

Die Umschüler der SRH Heidel-
berg aus den Bereichen Veranstal-
tungs- und Sport/Fitness-kaufleu-
te hatten am 23. Sepztember im
Schwimmbad Club eine Benefiz-
Party zugunsten des Kinderplane-
ten Heidelberg organisiert. Jetzt
konnten sie an Margit Böse-
Schick vom Kinderplanet einen
Spendenscheck in Höhe von 2300
Euro übergeben.

Unter dem Motto: „Charity
rocks the House“ hatten die Besu-
chern ein abwechslungsreiches
Abendprogramm erlebt – mit
Welcome-Drink, Styling-Lounge,
Spendenaktionen und einem
„Ugly-Tattoo-Contest“. Die Or-
gansiatoren dankten DJ Mojiito
und DJ Sven Benz, die aus der Re-
gion die Plattenteller zum Glühen
brachten. Fünf Live-Bands wie Ad-
miral Camilla, Edelweiss, Everbla-

me, Fall in Grace, Fate heizten
dem Publikum ein. Alle Akteure
des Abends verzichteten auf Gage
oder Bezahlung, um damit ihren
Beitrag für den Kinderplanet zu
leisten. Ein besonderer Dank gilt
wir Guy, dem Besitzer des
Schwimmbad Club, der das Vor-

haben als einer der Hauptsponso-
ren des Kinderplanet HD finan-
ziell unterstützte und die Location
kostenlos zur Verfügung stellte.

Desweiteren wurde die Benefiz-
Party von Sponsoren durch Sach-
spenden, und finanziell unter-
stützt. (ps)

ABB Deutschland ist für weitere
drei Jahre Premium Partner von
Special Olympics Deutschland
e.V., der Sportbewegung für Men-
schen mit geistiger und mehrfa-
cher Behinderung. Der neue
Sponsoring-Vertrag läuft bis zum
Jahr 2014 und umfasst eine jähr-
liche Summe von 200.000 Euro.
Seit dem Jahr 2000 hat ABB Speci-
al Olympics mit insgesamt mehr
als zwei Millionen Euro unter-
stützt.

Die Vertragsverlängerung wur-
de im Rahmen einer Feier zum
20-jährigen Jubiläum von Special
Olympics Deutschland in Berlin
bekannt gegeben.

„Die Welt mit anderen Augen
zu sehen – dabei hilft uns seit Jah-
ren unsere Partnerschaft mit den
Sportlern von Special Olympics“,
freut sich Peter Terwiesch, Vor-
standsvorsitzender der ABB AG
und Leiter der Region Zentraleu-
ropa, über die weiterhin bestehen-
de Zusammenarbeit. „Mehr als
2.000 Mitarbeiter haben sich be-
reits bei der Ausrichtung der vie-
len Sportveranstaltungen als frei-
willige Helfer engagiert. Verant-
wortung, Respekt und Integration
– diese Prinzipien von Special
Olympics bilden ein Wertesys-
tem, das auch für ABB und seine

Mitarbeiter wichtig und verbind-
lich ist“, erläutert Terwiesch das
Engagement.

Unter dem Motto „In jedem
von uns steckt ein Held“ werden
auch nächstes Jahr wieder 150
Mitarbeiter des Unternehmens
die rund 4500 Athleten bei den
Nationalen Spielen, die vom 20.
bis 26. Mai 2012 in München
stattfinden, als sogenannte Vo-
lunteers unterstützen. Für das
„Corporate Volunteering“ neh-
men sich die ABB-Mitarbeiter Ur-

laub oder Zeitausgleich.
Die nationalen Spiele werden

im jährlichen Wechsel als Som-
mer- oder Winterspiele ausgetra-
gen. Bei den vergangenen zwölf
Wettkämpfen waren Mitarbeiter
aller Hierarchieebenen und Al-
tersschichten im Einsatz – neben
Auszubildenden engagieren sich
Trainees, Arbeiter, Führungskräf-
te, Betriebsräte, Vorstände und
auch Pensionäre. Vor Ort unter-
stützen sie die Athleten, Betreuer
und Organisatoren bei der Durch-

führung der Wettkämpfe.
Die Begeisterung für Special

Olympics ist ansteckend: Einige
Mitarbeiter haben durch das Pro-
jekt motiviert, Kontakt zu benach-
barten Einrichtungen für geistig
behinderte Menschen aufgenom-
men, um lokale Aktionen, wie
Sport- und Spielfeste oder Trai-
nings zu unterstützen. ABB-Kun-
den, die das Engagement als Gäs-
te bei Nationalen Spielen erleben
konnten, melden sich inzwischen
ebenfalls als Volunteers an. ABB
verzichtet dieses Jahr zum Beispiel
auch auf den Versand von Weih-
nachtsgeschenken und spendet
stattdessen eine zusätzliche Sum-
me an Special Olympics Deutsch-
land.

Special Olympics ist die welt-
weit größte, vom Internationalen
Olympischen Komitee anerkann-
te Sportbewegung für Menschen
mit geistiger und mehrfacher Be-
hinderung. Die Organisation
wurde 1968 von Eunice Kennedy-
Shriver in den USA gegründet und
ist heute in mehr als 175 Ländern
vertreten. Special Olympics bietet
ganzjähriges Sporttraining und
Wettbewerbe für als 3,1 Millio-
nen Menschen. 1991 wurde Spe-
cial Olympics Deutschland e.V.
gegründet. (ps)

Die schon Tradition gewordene
Große Meisterfeier der Hand-
werkskammer Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald findet in die-
sem Jahr am Samstag, 12. No-
vember 2011, 16 Uhr, im Mozart-
saal des Rosengartens in Mann-
heim statt.

Als Festredner wird der Gene-
ralsekretär des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks
(ZDH), Holger Schwannecke, zu
den 540 Jungmeisterinnen und
Jungmeistern des Prüfungsjah-
res 2011 sprechen. In seiner
Festansprache thematisiert er
das Spannungsfeld von akademi-
scher und beruflicher Bildung.
Als Generalsekretär des ZDH
wird er darüber hinaus Worte
des Lobes und der Ermutigung
für die jungen Meisterinnen und
Meister finden.

Im Mittelpunkt der Feierstunde
steht die Ehrung in den Meister-
stand, die der Präsident der Kam-
mer, Walter Tschischka, vorneh-
men wird. Kraftfahrzeugtechni-
kermeister Benjamin Thomas
Morr aus Heidelberg spricht ab-
schließend ein Grußwort für die
frischgebackenen Handwerks-
meisterinnen und -meister 2011.

Den musikalischen Tupfer setzt
„Wir sind anders“ – eine a-capel-
la-Gruppe der Region.

Die Handwerkskammer Mann-
heim Rhein-Neckar-Odenwald
lädt zu dieser Feierstunde neben
den Jungmeistern mit ihren Ange-
hörigen, Freunden und Verwand-
ten zahlreiche Ehrengäste, alle
Handwerker des Kammerbezirkes
sowie Mitarbeiter und Interessier-
te aus der Metropolregion Rhein-
Neckar ein. (ps)

Wer glaubt, ohne Vorbereitung
und gezielte Planung ein Unter-
nehmen erfolgreich starten zu
können, wird nicht selten an den
Klippen des Marktes und den not-
wendigen formalen Voraussetzun-
gen scheitern.

Der Zugang zu Krediten, sei es
für Investitionen, für Entwicklun-
gen, zur Finanzierung von Aufträ-
gen und Lagerbeständen oder zur
Schließung von Liquiditätslü-
cken, hängt immer mehr von der
Vorlage aussagefähiger Geschäfts-
pläne ab. Umso wichtiger wird es
für Unternehmer und Existenz-
gründer, die dazu notwendigen
Methoden zu beherrschen und ef-
fektiv einzusetzen. Wer hierfür
die Unterstützungsangebote von
Kammern nutzt, verbessert nicht

nur die Chancen der Kreditbe-
schaffung, sondern auch die Zu-
kunftsaussichten seines Unter-
nehmens.

In einem Projekt der Hand-
werkskammer Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald kann das not-
wendige Rüstzeug erworben wer-
den, um erfolgreich Kreditgesprä-
che zu führen. An zwei Seminarta-
gen werden die Bereiche vorge-
stellt und individuell bearbeitet,
mit denen man sich fit für die Zu-
kunft macht.

Die nächste Vorbereitungsrun-
de „Fit For Future“ startet am
Donnerstag, 24. November. In-
formationen können unter
www.hwk-mannheim.de oder te-
lefonisch 0621 18002-158 abge-
rufen werden. (ps)

Acht Schüler der Klasse AE1 der
Schule für Arbeitserziehung in
Mannheim, starten im Novem-
ber im Fach Berufsförderung das
Projekt Phoenix. Angesprochen
sind Arbeitssuchende, die schon
einige Zeit erfolglos einen Ar-
beitsplatz suchen, in der Alters-
gruppe zwischen 30 bis 50 Jahre.

Seit etwa einem dreiviertel
Jahr, bereiten sich die acht ange-
henden Arbeitserzieher im Alter
zwischen 23 und 44 intensiv und
akribisch auf das Projekt Phoenix
vor. „Das besondere an dem Pro-
jekt Phoenix ist, dass sich die zu-
künftigen Arbeitserzieher in ers-
ter Linie auf die Fähigkeiten, Vor-
lieben, Interessen und Hobbies
konzentrieren“, betont Fachbe-
reichsleiter Norbert Ruck.

Durch die starke Orientierung
am erfolgreichen Konzept des
amerikanischen Bestsellerautors
Richard Nelson Bolles gelingt es,
die Stärken, Talente und Bega-
bungen des Bewerbers aufzuzei-
gen und seine Individualität für

die Arbeitssuche zu nutzen. In
drei Kleinstgruppen wird jeweils
ein/eine Bewerber/in von zwei
bis drei Schülern betreut. Vom
Profiling über Recherche bis hin
zum Erstellen der Bewerbungsun-
terlagen, wird alles gemeinsam
im Team des Projektes Phoenix
erarbeitet. Die Teilnehmer/in-
nen sind nie alleine und werden
ständig von der Coaching-Grup-
pe begleitet. Interessierte wenden
sich ab sofort schriftlich an: Ib-
Gis Medizinische Akademie
Schule für Arbeitserziehung Pro-
jekt Phoenix, Janderstraße 6,
68199 Mannheim, oder per Mail
an Projekt-Phoenix-AE@web.de
oder rufen an unter: 0621
8334212.

Die Projektarbeit wird in den
Räumlichkeiten der IB-GIS Medi-
zinische Akademie Fachschule
für Arbeitserziehung Mannheim
in der Janderstraße 6 stattfinden,
Termine nach Vereinbarung.

Die Teilnahme am Projekt
Phoenix ist kostenlos. (ps)

Für Gründung und Übernahme so-
wie für Erweiterung und Festigung
eines Unternehmens gibt es zahl-
reiche öffentliche Finanzierungs-
programme. Die Auswahl der pas-
senden Förderbausteine ist jedoch
nicht leicht und die jeweiligen Ver-
gabekriterien und Konditionen
sind nur schwer zu überschauen.
Deswegen bietet die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Rhein-Ne-
ckar mit der L-Bank und der Bürg-
schaftsbank Baden-Württemberg
kostenlose persönliche Beratun-
gen über Fördermittel an. Der

nächste Sprechtag ist am 15. No-
vember im Haus der Wirtschaft
der IHK in Mosbach.

Die L-Bank stellt Tipps und
Wege zu günstigen Fördermitteln
vor; die Bürgschaftsbank berät zur
Umsetzung von Projekten, wenn
Sicherheiten fehlen. Für jedes
Vorhaben werden mit den günsti-
gen Fördermitteln Finanzierungs-
lösungen nach Maß entwickelt.
Individuelle Beratungstermine in
der IHK in Mosbach können tele-
fonisch unter 06261 9249-0 ver-
einbart werden. (ps)

Die Verbandsversammlung des
Verbandes Region Rhein-Neckar
(VRRN) hat am 28. Oktober die-
ses Jahres grünes Licht für die
Durchführung des Beteiligungs-
verfahrens und die Offenlage des
sogenannten „Einheitlichen Re-
gionalplan Rhein-Neckar 2020“
gegeben.

Dieser bildet einen langfristi-
gen und gleichermaßen verbindli-
chen Ordnungs- und Gestaltungs-
rahmen für die räumliche Weiter-
entwicklung der über drei Bundes-
länder reichenden Metropolregi-
on Rhein-Neckar.

Die im Jahr 2005 per Staatsver-
trag zwischen Baden-Württem-
berg, Hessen und Rheinland-Pfalz
geregelte Aufgabe zur Erarbeitung
des Einheitlichen Regionalplans
bedeutete für die Verbandsverwal-
tung in Mannheim eine wahre
Herkulesaufgabe. In den vergan-
genen Jahren hatte sie die Vorga-
ben aus drei Landesentwicklungs-
programmen und -plänen, die ur-
sprünglich in drei separaten
Raumordnungsplänen münde-
ten, aufeinander abgestimmt und
zu einen ganzheitlichen, Landes-
grenzen übergreifenden Planent-
wurf zusammengeführt.

Nach diesem Etappenziel soll
nun im ersten Quartal 2012 die
dreimonatige Anhörung der Kom-
munen und Fachbehörden star-
ten, um eine möglichst große
Transparenz und Akzeptanz inner-
halb der 2,4 Millionen Einwoh-
ner zählenden Bevölkerung an
Rhein und Neckar zu gewährleis-
ten. Gesetzlich vorgeschrieben
sind lediglich zwei Monate.

Der jetzt vorliegende Planent-
wurf kommt einem Paradigmen-

wechsel gleich, denn zur Verringe-
rung des Landschaftsverbrauchs
werden zum Beispiel keine zusätz-
lichen Wohnbauflächen ausge-
wiesen. Mit der Verdoppelung der
für Windkraft ausgewiesenen
Standorte will man zudem der
künftigen Bedeutung der erneuer-
baren Energien Rechnung tragen.

Der Entwurf zum Einheitlichen
Regionalplan ist für alle Bürgerin-
nen und Bürger unter
www.vrrn.de einsehbar. (ps)

Engagement lohnt sich: Scheckübergabe beim Kinderplanet.  FOTO: PS

Bei den National Games nehmen Mitarbeiter aus allen ABB-Standorten
bundesweit teil. So entstehen Netzwerke und Freundschaften, die auch
im Geschäftsleben genutzt werden. FOTO: ABB

Türentausch leichtgemacht.
Die Projektschau zeigt, wie es
geht.  FOTO: HORNBACH

Die Raumstrukturkarte zum Einheitlichen Regionalplan
Rhein-Neckar (Entwurf zur Anhörung gemäß §10(1) LPlG Rheinland-
Pfalz).  FOTO: VERBAND REGION RHEIN-NECKAR
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SRH Heidelberg: Erlös von „Charity rocks the House“ übergeben

Welt mit anderen Augen sehen
ABB: Sponsoring-Vertrag mit Special Olympics Deutschland verlängert

Handwerk feiert
540 neue Meister
HWK: Am Samstag im Rosengarten

ANZEIGE ANZEIGE
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